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 █ Fakten

Insgesamt besteht der 18. Deutsche Bundestag aus 631 Abgeord-
neten: aus 229 Parlamentarierinnen sowie 402 Parlamentariern. 
Der Frauenanteil liegt somit bei rund 36 Prozent.

Seit der Bundestagswahl 1987 stieg der Anteil der Frauen im 
Plenum stetig an. Kamen 1983 auf eine weibliche Abgeordnete im 
Schnitt noch rund 9 männliche Kollegen, sind es heute nur noch 
zwei.

Besonders stark war der Zuwachs an weiblichen Parlamentariern 
in den 1990er-Jahren. Bei der Bundestagswahl 1990 lag der Frau-
enanteil im Plenum bereits bei knapp über 20 Prozent. 1994 waren 
mit 26 Prozent gut ein Viertel aller Abgeordneten Frauen und 1998 
stieg die Frauenquote weiter auf über 30 Prozent.

Zwischen 1949 und 1983 schwankte die Quote der weiblichen 
Parlamentsmitglieder zwischen fünf und zehn Prozent. Prozentual 
die wenigsten Parlamentarierinnen waren im 7. Deutschen Bun-
destag vertreten, 1972 gab es dort mit 30 Frauen von insgesamt 
518 Abgeordneten einen Frauenanteil von unter sechs Prozent.

In absoluten Zahlen waren nur im 1. Deutschen Bundestag 1949 
noch weniger Frauen vertreten. Damals kamen 29 Frauen auf 410 
Männer, was allerdings einer Quote von 7 Prozent entspricht.
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